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Die Parteien in Frankreich
Paris 16 September

In dem beständigen Rummel der das Lebenselement
der sranzöstschen Metropole bildet kann die sogenannte
politische saure Gurkenzeit nicht recht und lange auf keinen
Fall gedeihen Zumal in diesem Sommer fehlte es nicht
an interessanten Episoden welche olle politischen Kreise
aufs lebhafteste angeregt haben Den ersten Rang in
dieser Beziehung behaupteten unstreitig die Enthüllungen
über den Ex General auf Jersey Da gab es politischen
und Pcivat Skandal in Hülle und Fülle und das Ende
vom Liede ist eine wesentliche Kräftigung der Republik
welche nun auch in den Krisen der Rechten immer mehr
und mehr Anhäm er zählt seitdem das klägliche Intrigen
spiel zwischen Rcyaltsten und Bonapartisten einerseits und
Boulanger andererseits so offenkundig zutage liegt Die
Wirkungen der Koulissengeschichten über den Boulangis
mus werden nicht ausbleiben sobald die Kammerferien
vorüber s in werden An Anzeichen einer interessanten
Herbstsession fehlt es wahrscheinlich nicht und dasjenige
Symptom welches am meisten das Augenmerk der Poli
tiker verdient ist der geplante Anschluß eines großen
Theiles der Rechnn an die gemäßigte liberale Republik

Dieses Zusammengehen hat bereits seinen Propheten
gefunden und der Betrefferds ist ganz und gar der Mann
dazu die These in origineller und fesselnder Weise zu
vertreten und zu vertheidigen Es ist jener Herr Dugu
de la Fauconnerie welcher seinen Fannlienüberlieferungen
getreu beim Beginn seiner Laufbahn ein streitbarer und
ziemlich streitsüchtiger Bonapartist war Er glaubte dies
seinem Vater schuldig zu sein der unter dem Kaiserreiche
hohe Stellungen in der politischen Verwaltung bekleidete
Er gehörte zu jener jüngeren G keration von Kaiserlichen
welche in ihrem Schlaraffenleben daß sie als Söhne aus
reichem Haufe führten durch die Ereignisse von 1870/71
aufgescheucht wurden und die unter den Fittigen ihrer
Papas und Oheime in das Parteigetriebe hineingebracht
wurden und durch den Fumilieneir fluß ziemlich leicht und
rasch zu einem Sitz im Parlament gelangten So gab
es z B im Parlament von 1876 nicht weniger als
drei Janvier de a Motte der Vater der Musterpräfekten
der imperialistischen Aera und feine zwei Söhne und zwei
Echafferiavx Duguö Lenglö unter Anderem der Papa
neben dem ältesten Sprößling

Unter diesem Nachwuchs zeichnete sich Herr Dugus
nicht blos durch feinen Esprit jene in Frankreich so
gangbare Waare deren Verwerthung zu Allem führt
aus sondern durch s ine Unabhängigkeit und den voll
ständigen Mangel an Parteivorurtheilen in der Auffassung
der Sachlage und in der Wahl der Persönlichkeiten mit
welchen er Umgang Pflegte So machte sich zum Er
staunen und vielleicht gar zum Entsetzen vieler seiner
Parteigenossen Herr Dugus an Gambetta heran alL der
große Volkstribun die Majorität der Kammer und sogar
die Regierung beherrschte Gambetta fand an dem auf
geweckten Wesen und an der burschikosen Auffassung der
großen Angelegenheiten seitens des neuen Kollegen Ge
fallen und damals wurde zum erstenmal von einer Fusion
zwischen der Linken und der Rcchten gesprochn Aber
es kamen andere Männer und andere Ereignisse Der
große Versöhnnngsakt wurde bis auf Weiteres vertagt
und Herr Dugus selbst wurde von einer Partei zur an
dern ballotirt

Jetzt taucht er von Neuem auf und beruft sich auf die
verschiedenen negativen Erfahrungen die er in den Reihen
der verschiedenen Parteien und Gruppen wo er bospitirte
gemacht hat und er gelangt zu dem Schlüsse daß vor
läufig und für ein sehr langes Provisorium die Republik
begründet scheint daß sie die Verschwörungen und Um
sturzversuche von selbst eines nach dem andern abschüttelt
daß keiner der sogenannten Prätendenten das Zeug hat
um der Menge zu imponiren so daß die systematische
Opposition gegen das heutige System eine im vorhinein
unfruchtbare ist und daß die Leute von Talent die der
Rechten angehören und dieselbe publizistisch oder auf
anderer Weise vertreten ihre Mühe ihre Arbeit ihre
Fähigkeiten umsonst vergeuden würden sie besser
thun und sich selbst ganz andere Aussichten eröffnen
wenn sie statt einer absoluten Opposition eine relative be
treiben wollten die ihnen gestattet sich dem Dienste der
Republik zu widmen Sie werden so versichert Herr
Duguö von den gemäßigten Elementen der Linken mit
Bereitwilligkeit und offenen Armen empfangen werden

Das kann ja der Fall sein aber das Unbekannte in
diesem politisch algebraischen Rechenexempel ist die Haltung
der Regierung Es giebt im Ministerium einige Elemente
die eine Annäherung der bisherigen Monarchisten mit dem
erklärtesten Mißtrauen aufnehmen würden Zum Beispiel

Herr Bourgeois und Herr Faye Andere wieder wie
Herr Constans haben öffentlich erklärt sie werden mit
Genugthuung von der Annäherung eines Theils der
Rechten Notiz nehmen aber sich wohl hüten den neuen
Konvertiten den Schlüssel des Hauses auszuliefern das
eißt ihnen einflußreiche Stellen in Regierung und Ver

waltung einzuräumen Dies wäre natürlich nicht nach
Zem Sinne der Freunde des Herrn Dugus welche für
das Aufgeben ihrer Gesinnung einen Gegenwerth zu er
zalten hoffen Nun sie brauchen sich keine zu großen
Sorgen deshalb aufzubürden Herr von Freycinet der
allmälig wieder die maßgebende Kraft des Kab nets ge
worden ist war von jeher ein warmer Fürsprecher des
Friedens mit dem gemäßigten Theil der Rechten und in
der unmittelbaren Umgebung des Präsidenten ist General
Brugsre der Hausmeier des Elyssz für eme B rsiändi
gung Deshalb wurde er gelegentlich seiner P omozirung
zum Divisionär von den radikalen Blättern w heitig an
gegriffen Man wollte ihn aus dem Ely oe verdrängen
aber nicht nur ist dies nicht gelungen sein Ei fluß ist
größer als je und es wird ihm nicht schwer fallen Herrn
Carnot für die Ansichten des Herrn Dugus zu gewinnen

Der heutige Manövertag
Von unserem Spezialberichterstatter

Liegnitz 16 September Es erscheint ganz natürlich
daß im Laufe der Geschichte feindliche Heere auf der hohen
weiten Ebene südlich von Liegnitz ihre Kraft gemessen und
daß diese wiederholt zu großen Manövern ausgewählt
worden ist denn es giebt wohl kaum eine Stelle die vom
militärischen Standpunkte zu einem Entfcheidungskampfe
oeeigneter erschiene Der höchste Punkt ist die Colonie
Edristianshöhe von wo die weite fruchtbare Bergebene
völlig zu übersehen ist Im Gegensatz zu der alten Ge
pflogenheit waren für das heutige Corpsmanöoer des
V Ärmeecorpsgegen einen markirten Feind keine schrift
lichen Befehle ausgegeben sondern nur Versammlungs
punkte bestimmt worden Der commandirende General
sollte ganz nach seinem Ermessen aus dem Sattel heraus
seine Maßnahmen toffin und ganz nach Gutdünken feine

Befehle ertheilen Weil dies zum ersten Mal bei
einem Corpsmanöver vorkam so war vom militä
rischen Standpunkte aus der heutige Tag besonders an
ziehend und lehrreich zu nennen und siel auch wenngleich
sich im Laufe des Gefechts manches anders gestaltete als
vorauszusehen war durchaus und in jeder Beziehung zur
Zufriedenheit aus Diese Neuerung ist eine vielversprechende
da die Uebungen so der Wirklichkeit eines Kriegsgefechtes
näher kommen Der markirte Feind war in der Stärke
von 3 Brigaden und der entsprechenden Artillerie und
Cavallerie von Jauer in Anmarsch begriffen Das V
Armeecorps welches sich divisionsweise am Südausgang
von Liegnitz versammelt hatte trat um 8 Uhr seinen Vor
marsch an Der Kaiser mit einer imposanten Suite von
hohen deutschen und fremdherrlichen Offizieren ritt nach
Begrüßung der Truppen nach Christianshöhe wo um
82/4 Uhr ein gewaltiger und einen p ckenden Anblick dar
bietender Zusammenstoß der beiderseitigen Cavalleriemassen
welche ihrem Gros voraneilten stattfand Der Kaiser
entschied hier persönlich zu Gunsten des Haupt
corps Die Reiterei des markirten Feindes wurde ins
Defilee von Brechelshof geworfen und eine Stunde außer
Gefecht gesetzt Bei diesem Cavalleriegefecht zeichneten sich
die beiden Regimenter der 9 Cavalleriebrigade das
Dragonerregiment von Bredow Nr 4 und das Ulanen
regiment Prinz August von Württemberg Nr 10 durch
schneidiges Reiten besonders aus Unterdessen rückte das
Gros des markirten Feindes auf der Linie Jauer Malitfch
und parallel der Eisenbahn Jauer Brechelshof vor Um
9Vz Uhr entbrannte zwischen Christianshöhe Tr ebelwitz
und Malitsch ein hitziges Artillerie und Jnfanteriegefecht

Der Kaiser richtete auch heute wieder sein gespanntes
Interesse auf die Entwickelung des Kampfes l n den
fremden Offizieren schienen die Russen und Fran
zosen welche sich von den zur Führung derselben kom
mandierten Offizieren die einzelnen Vorgänge und Stellungen
genau erklären ließen der Entwickelung des Gefechts ihre
besondere Aufmerksamkeit zu widmen während von den
anderen fremdherrlichen Offizieren die meisten ein weniger
gespanntes Interesse bekundeten soweit ich zu beobachten
Gelegenheit hatte Die Infanterie verwendete wieder das
rauchschwache Pulver während die Artillerie mit alter
Munition ausgerüstet war So hatte es Her Kaiser im
Hinblick auf die bei den schleswigschen Manövern gemachten

Erfahrungen angeordnet Da das Artilleriefeu er
mit rauchschwachem Pulver zu wenig hörbar ist
wodurch die Wirkung des Eingreifens derselben bedeutend
abgeschwächt wird und nicht genügend in Erscheinung

tritt so wird das alte rauchende Pulver für die Friedens
übungen so bald nicht zu entbehren sein Eine Artillerie
welche man nicht schießen hört glaubt man nicht anwesend
der Kanonendonner ist daher als wesentlicher Maßstab
für die Wirkung der Artillerie bei den Manövern noch
unumgänglich nothwendig Eine interessante Neu
erung für die Infanterie beobachtete ich bet dem nieder
fchlesischen J rfanterie Regiment Nr 47 Die Mannschaften
haben vorn am Gewehr am Entladestock hängend eine
Halbmeter lange Eisenstange welche das Gewehr stützt
wenn der Mann in liegender Stellung schießt eine Neu
erung welche sich zu bewähren scheint Das Gefecht
zeigte anziehende und bunte militärische Bilder welche
durch die weite Ausdehnung des Corps das in Ver
hältniß zu seiner Stärke beträchtlich auseinander gezogen
war einen wahrhaft kriegsmäßigen Anblick darboten
Das prächtige Schauspiel welches vom herrlichsten Wetter
begünstigt wurde hatte viel Tausende von Zuschauern
herbeigelockt unter welche sich auch der größte Theil
der Gardereitsr die einen Ruhetag hatten mischten Ein
Photograph nahm viele hübsche Gruppen auf die manchem
ein willkommenes Andenken an die Kaisermanöver fein
werden

Einen überaus gewaltigen Eindruck machte eine lang
anhaltende Kannonade der Corpsartillerie Das V
Armeekorps behauptete siegreich das Schlachtfeld Nach
dem der Kaiser um 11 Uhr das Gefecht abgebrochen
hatte sprach er sich in der darauffolgenden Kritik höchst
anerkennend über die Leistungen des Corps aus Vor
züglich die Tüchtigkeit und Schnellbeinigkeit der Infanterie
erwarben das kaiserliche Lob Nach Beendigung des
Manövers fuhr der Kaiser und die Fürstlichkeiten mit
dem Sonderzuge nach Liegnitz zurück

Deutsches Reich
0 Ullser Manöver Berichterstatter schreibt uns aus

Liegnitz Ich war Augenzeuge einer reizenden Scene
die sich am Sonnabend auf dem Manöoerterrain bet
Leuthen abspielte Die Kaiserin in ihrem offenen sechs
spännigen Wagen war umringt von einer jubelnden
Schaar von Kindern aus allen Gesellschaftsklassen die
den Wagen umdrängten und fogar auf die Trittbretter
kletterten Die Kaiserin ließ die Kleinen freundlich ge
währen reichte vielen die Hand und holte dann aus einer
Wagmtasche eine große eigens mitgebrachte Zuckerdüte
hervor deren Inhalt sie unter die Kinder mit den Wor
ten vertheilte Ich habe ja auch fünf Jungens zu
Hause die gern Süßigkeiten essen Endloser Jubel der
überglücklichen Kleinen belohnte die hohe Geberin für ihre
gnädige Spende

Wie die Allgemeine Fleischerzeitung erfährt hat
der Reichskanzler den Ministerien der Einzelstaaten
die Mittheilung zugehen lassen daß überall da wo es
nöthig erscheint und aus den Schlachthöfen die bekannten
sanitären Sicherheitsmaßregeln getroffen sind die Ein
fuhr lebender bakonyer Schweine erfolgen darf

Die Vossische Zeitung schreibt Reichs und
Staatsregierung beschämten sich eifrig mit Aufstellung
von Plänen und Entwürfen von Arbeiterwohnungen auf
ihren Arbeitsstätten Betreffende Geldforderungen sollen
schon in den nächstjährigen Etat eingestellt werden

e Man schreibt uns aus Wilhelmshaven 15 Sep
tember Vor längerer Zeit ging eine Nachricht durch die
Blätter die von der Errichtung einer Luftschifferabtheil
ung für die Marine ähnlich derjenigen für die Landarmee
wissen wollte Damals wurde die Meldung von berufener
Seite widerrufen Im Laufe der letzten Seemanöver an
der schleswig schen Küste scheint jedoch der Gedanke eine
Marine Luftschifferabtheilung zu errichten von Neuem in
Anregung gebracht worden zu sein Denn die Luftschiffer
abtheilung hat Befehl erhalten sich ungesäumt von Berlin
hierher zu begeben und sich am 18 bezw den folgenden
Tagen an Bord des Artillerieschulschiffes Mars behufs
Abhaltung einer Uebung die voraussichtlich in der Jade
mündung stattfinden wird einzuschiffen Diese Uebung
soll gewissermaßen die erste Etappe auf dem Wege der
selbständigen Institution einer Marine Luftschifferabtheil
ung sein Das Artillerie Schulschiff Mars welches
heute von Kiel hierher zurückgekehrt ist wird nach dem
Dock gehen um feine beim Einlaufen in den hiesigen
neuen Hafen etwas verletzte Außenhaut zu operieren und
soll am 18 d M bereits zur Aufnahme der Luftfchiffer
abtheilung klar sein

Wie aus Neifse telegraphirt wird ist dem dortigen Krie
ger Gauverbandivom Landrath nicht gestattet worden bet der
Begrüßung des Kaisers in Kamenz Abzeichen anzulegen und
Fahnen zu führen



Die Post schreibt Wie wir vernehmen hat Se Ma
jestät der Kaiser bei der Festtafel der schlesischen Stände sich
dahin geäußert daß er eine strenge Untersuchung über die neu
lich mitgetheilten seltsamen Vorgänge bei dem Bau der Eisen
bahnbrücke über die Steinau bei Tillowitz sofort selbst ange
ordnet babe und deren Ergebniß genau prüfen werde Da in
der Presse vielfach in lebhafter Weise dem Vorgehen des Grafen
Frankenberg Beifall gezollt werden und da anzunehmen ist
daß in der Landesvertretung diese Angelegenheit weiter ver
folgt werde so kann das feste und rasche Eingreifen von aller
höchster Stelle nur mit Freuden begrüßt werden Die Klage
daß durch unzweckmäßige und unverständige Brückenanlazen
vielfach Wasserschäden bezw Unterbrechungen des Verkehrs her
beigeführt weiden ist eine weilverbreitete und kann durch zahl
reiche Beweise erhärtet werden Sobald nur bekannt wird daß
ein Erfolg durch Warnung oder Einspruch von Seilen der Inte
ressenten erreichbar ist und nicht blos eine schroffe Abweisung
der inissrs oonti ikuens plsbs durch die Techniker erfolgt so
weiden die Stimmen aus jenen Kreisen sich auch öfter und
energischer hervorwagen Die Verwaltung und das Publikum
können dadurch nur gewinnen

Die zur Vorlage an den Bundesrath und Reichstag be
stimmten im Reichsamt des Innern zusammengestellten amt
lichen Mittheilungen aus den Jahresberichten der mit Beauf
sichtigung der Fabriken betrauten Beamten sür 1839 werden in
den letzten Tagen des laufenden Monats zur Veröffentlichung
gelangen

Einen besonders bezeichnenden Beitrag zum Kapitel
der Soldatenmißhandlungen bildete jener unheilvolle Par
forcemarsch den Oberst Schöller der Kommandant des
9 bairischen Infanterie Regiments anführte Der Ueber
eifer dieses Offiziers ist wenigstens nicht ungeahndet ge
blieben Wie jetzt aus München telegraphirt wird ist
Oberst Schöller wenn auch mit Pension unv Erlaubniß
zum Tragen der Uniform verabschiedet worden

Eine infpirirte Berliner Zuschrift der Pol Korr
wendet sich gegen die jüngsten Artikel der Preußi
schen Jahrbücher Die Behauptung daß die deut
schen Gäste bei Narva lediglich mit leeren Schaustücken
abgespeist worden feien stimmt keineswegs mit den Be
richten der militärischen Begleiter des deutschen Kaisers
überein Ueörigens würde solcher Vorgang weniger auf
eine Nichtachtung der fremden Zuschauer als auf man
gelndes Selbstvertrauen der russischen Armeeführer schlie
ßen lassen Wenn demnach die Entrevue in Narva von
den Preußischen Jahrbüchern als ein höchst unerfreu
liches Ereigniß angesehen werde so hegen insormirte Ber
liner Kreise die Zuversicht daß bei der bevorstehenden
Zusammenkunft in Schlesien der deutsche und der öster
reichisch Kaiser vnd ihre leitenden Staatsmänner anderer
Ansicht fein werden

Entgegenstehenden Meldungen gegenüber wird mit
getheilt daß sämmtliche Organe der politischen Po
lizei auch der geheimen über den 1 Oktober hinaus
im Dienst der Correspondenz bleiben

Ueber die bereits telegraphisch gemeldete Bestra
fung einer Anzahl von Reservisten des 78 Regi
ments Ostfriesland wird uns noch gemeldet Die Ur
sache sür die Gehorsamsverweigerung bestand darin daß
als ein Hcmptmann an einem Ruhetage zum Stiefel
appell antreten ließ 18 Soldaten dazu nicht erschienen
und erklärten das nicht nöthig zu haben Acht der

Preisgekrönt
Roman von Alexander Baron von Roberts

Nachdruck verboten

Fortsetzung
An der Capspitze war die Fremdenkolonie vor dem

herrlichen Schauspiel der Brandung versammelt Englän
derinnen auf den Felsen kauernd knieend liegend in allen
Stellungen natürlich die meisten mit Malen beschäftigt
Kinder die in das Getös hinein ihre jauchzenden Stimmen
sandten fröhliches Geplauder und andachtsvolles Staumn

Paula hatte ihren Lieblingsplatz aufgesucht im Schutz
eines wuchtigen Blockes gegen dessen Fuß das Wasser
zischte und brodelte wie kochend Und hier blieben die
Damen bis das Geläut der Hötelglocken das zum De
jeuner rief sie ausstöberte

Als sie über das Geröll des Gestades bis zur Höhe
des Chaussee hinanzuklimmen im Begriff Ware stutzte
Paula plötzlich

Was ist Ihnen gnädige Frau
O nichts Die Blendung Mir war als sähe ich

Jemand
Sie hielt die Hand vor die Augen die Sonne schien

so scharf Doch als sie die Hand fallen ließ war das
was sie gesehn zu haben glaubte immer noch da und es
war nicht die Blendung

Fräulein von Malza bemerkte dort droben auf der
Chaussee eine ziemlich große Herrengestalt hager elegant
im Reiseanzug wohl ein Osfizier in Civil darauf ver
stand sie sich Die Gestalt setzte sich plötzlich in Bewe
gung nicht zu schnell und kam auf ein Paar über die
Maßen langen Lackschuhen die ihm offenbar das Gehen
auf dem Geröll erschwerten aber wohl modisch waren
ihnen entgegen unter dem gekraust hochgestochenen Schnurr
bart neuester Wiener Mode eine weiße Linie zeigend
die seine Zähne vorstellten und zugleich ein Lächeln be
deutete

Ah meine liebe gnädige Frau schnarrte die un
zweifelhafte Offizierstimme Und er streckte von weitem
schon einen sehr langen Arm mit einer langen unbeklei
deten Hand entgegen

Gott wie Sie mich erschreckt haben Herr Graf
Frau von Helling schien ganz außer Athem vor Herz
klopfen sie war erblaßt

Wieso Ich bin doch nicht etwa mein Geist Sie
haben doch hoffentlich mein Billet erhalten Und da
bin ich Ich wollte einmal die Fixigkeit des italienischen
Stephan erproben Und da bin ich

am schwersten Belasteten wurden sofort abgeführt die
Uebrigen haben nach Beendigung der Manöver ihre
Strafe angetreten welche zwischen drei und acht Jahren
schwankt Unter den Bestraften befanden sich drei aus
Hamburg in deren Sachen sozialistische Schriften
oder dergleichen gefunden wurden Einer der Hamburger
erklärte auf Befragen unumwunden daß er der Sozial
demokratie angehöre

Der kürzlich veröffentlichte Aufruf an die
Arbeiter Deutschlands sollte nach Mittheilung ver
schiedener Blätter von dem Präsidenten der Deutschen
Ceutralgenossenschast Frhrn von Broich verfaßt worden
sein Der genannte Herr velöffentlicht nunmehr in der
Kreuzzeitung eine Erklärung in welcher er sagt daß er
und die Genossenschaft der Entstehung jenes Aufrufs gänz
lich fern stehen

Der Köln Zig wird aus Tomaschow gemeldet
daß ein Ukas vom Zahre 1886 veröffentlicht worden ist
welcher die Amtsenthebung oller ausländischen Privat
beamten binnen zehn Tagen anordnet Zumeist Deutsche
werden dadurch betroffen

König Humbert hat nach einer Meldung der
Nationalzeitung aus Rom dem Rathe des Conseil

Präsidenten Crispi folgend die Dimission des Finanz
ministers Seismit Doda angenommen Der
Schatzminister Giolitti hat interimistisch das Finanzporte
feuille übernommen

Wie der Vossischen Zeitung aus London berichtet
wird sind zwar die Dockarbeiter in Southampton
bereit die Arbeit sofort wieder aufzunehmen es wird
ihnen dies aber von den Arbeitgebern verwehrt solange
nicht der ausstehende Lohnstreit zwischen den Maschinisten
und den Rhedern beglichen ist Die Dockarbeiter sowie
der Matrosen und der Heizerverband unterstützen die
Forderungen der Maschinisten Die Arbeitgeber drohen
mit einer allgemeinen Arbeitssperre

Ausland
Aus Budapest wird unterm gestrigem Datum

depeschirt Kaiser Franz Josef verläßt heute Abend
6 Uhr das Hauptquartier in Szekelyhid unv fährt mit
einem Sonderzug über Oderberg nach Breslav wo er
morgen 1 Uhr Mittags eintrifft und zweistündigen Auf
enthalt nimmt Die Ankunft in Rohnstock und die Be
gegnung mit dem deutschen Kaiser erfolgt morgen
haib 5 Uhr Nachmittags Die Journale aller Parteien
feiern die Entrevue der beiden Monarchen als Friedens
Garantie und eine neuerliche Bethätigung des innigsten
Allianz Verhältnisses mit Deutschland im Gegensatze zu
der Entrevue in Rowno welche ein Akt der Höflichkeit
ohne politischen Hintergrund gewesen sei

Der Papst richtete ein Schreiben an den Bischof
von Lüttich indem er den sozialistisch angehauchten
Brief des Cardinals Warnung an den Lütticher katho

Die weiße Linie unter dem gekräuselten Schnmrbart
verbreiterte sich dabei ein wenig

Seine lange Hand hatte Frau von Hellings Rechte
ergriffen und der auffallend kleine aber gedrungene Kopf
der besonders jetzt in der etwas dunklen Färbung die
ihm das italienische Klima verliehen haben mochte wie
aus Bronze getrieben erschien beugte sich etwas steif her
nieder um einen Kuß auf den schwarzen schwedischen
Handschuh zu hauchen Dann beim Emporrichten mit
einer kurzen Verbeugung Bitte mich der Dame vorzu
stellen

Herr Graf Schönach Fräulein von Malza
stellte Frau von Hclling vor mit Mühe ihren erregten
Athem bezwingend

Das schlanke blasse lautlose Fräulein von Malza
hatte als man die Chaussee im goldigen wohlig wär
menden Sonnenschein nach dem Orte znrückschritt das
Gefühl als wäre sie hier einigermaßen übelflüssig trotz
dem sie immer wieder mit einer gewissen Gewaltsamkeit
von Frau von Helling in das Gespräch gezogen wurde

Unvermögende Töchter verstorbener Offiziere sind
überall überflüssig in der Welt das war ihre Ueber
zeugung

XXX
Das schlanke blasse lautlose Fräulein von Malza

wußte überhaupt nicht was sie aus diesem Besuch machen
sollte Ein Verwandter war es nicht sie kannte die klein
bürgerliche Herkunft ihrer Gebieterin ja Frau von Helling
hatte ihr selbst dZs Schicksal ihres Lebens erzählt Ein
guter Freund ihres verstorbenen Gatten obgleich eine
besondere Sympathie die beiden Männer wohl schwerlich
vereint haben konnte Was dann Frau von Hellings
eigner guter Freund nun ja Fräulein von Malza
war ein solcher Titel in den strengen Kreisen in denen
sv aufgewachsen sür ein Verhältniß zwischen einem Herrn
und einer Dame nicht ganz geläufig geworden Sie selbst
hatte nie einen guten Freund besessen wohl mehrere
Freier ist dies denn ein Freier Er benimmt sich
durchaus nicht so Keine Spur von einem Liebesfieber
in seinem Benehmen das stählerne Grau seiner Augen
zeigt nie ein Vibriren der Erregung nie überschritt er
auch nur um eine Nuance die Linie der allzeit freundlichen
Höflichkeit

Und Frau von Helling schien ihn ja selbst nicht als
Fre ier aufzufassen nur fiel dem Fräulein die gewisse oft
fast ängstliche Beflissenheit auf mit der jene es einzurichten
wußte daß sie mit dem Grafen sich nie auf längere Zeit
allein befand Als wenn sie sich vor einem gewissen Etwas

lischen Socialcongreß trdelt Der Papst erklärt
der Cardinal sei za weit gegangen

Die Aufhebung der ultramontanen Regierung
und die Ermordung des Staathsrathes Rossi in Bel
linzona schildert Dr Buntti einer der gefangenen Beamten
in einem Briefe an das Basier Volksblatt

Um 3 Uhr erschien vor dem Portal des Regie
rungsgebäudes eine meist mit Revolvern bewaffnete Rotte
von ca 80 Mann welche laut schrie und Oeffnung des
Gitterthores forderte Die Regierungsräthe kamen herunter
traten vor und tauschten einige Worte Man hörte Rossi
welcher sich so aussprach In Euch erkennen wir weder das
Volk noch seine Mandatare öffnen können wir deshalb nicht
machet was ihr wollt Und entsernle sich Einige Minuten
verstrichen die Meuterer beriethen sich mit einander Dann
mit erneuten Krätten schrien sie wieder Oeffnet oder wir
ftuern und vergießen Euer Blut Ein Gendarm eilte hierauf
zum ersten Stock wo die Staatsräthe sich befanden um sie
herunter zu holen Rossi stieg hinunter nach ihm Gianella
Inzwischen jedoch wurde draußen wiederholt gefeuert und mit
einem großen Hammer das erste Gitter entzwei geschlagen
Gerade in diesem Augenblick gelangte Staatsrath Rolsi an
die Seitenthüre der P örtnerei zwischen den zwei Gittern
Mehrere Schüsse ertönten mit furchtbarem Getöse unter dem
Gewölbe und dann wieder ein Augenblick Ruhe Rossi
wendet sich jäh zurück läuft blitzschnell den Korridor entlang
ste gt einige Stufen schwankt und bricht zusammen Gia
nella und ein Sekretär welche ihm gefolgt waren tragen ihn
hinauf und legen ihn auf den Boden Casella und die andern
Leute der Regierung eilen hinzu und in demselben Momente
sind Zille von den Insurgenten dicht umgeben Gianella stößt
sie ein wenig zurück und die Arme ausstreckend den unglück
lichen Darnieberliegenden zeigend ruft er aus Hier ist Euer
Opfer Ein großer Lärm Die Regierung ist verhaftet
Wer sind Sie Ich litze Sie in Arrest Euer

ist die Schuld daß wir das Nlut vergossen deklamirte
ein Dutzend Rottenfüijrer Man hatte den armen zuvor er
wähnten Kanzlisten den Regierungsstatlhalter Motta und
Avpellationsrichter von Menllen mit gebundenen Händen
mitgebracht Sie wurden in den vordersten Reihen vordem
Thore aufgestellt um alleufaLls das erste Fe er aus dem Ge
bäude zu bestehen Herr von Mentlen sagte Bindet mich
los daß ich dem armen Freunde helfe oder lasset auch mir
mein Ende machen Staatsrath Dr Casella seines Berufes
stets eingedenk Alles nicht beachtend hatte sich indessen auf
den verwundeten Kollegen gebeugt und ihn untersucht Er
öffne e dessen Kleider und zeigte die Wunde Ein Revolver
schuß an der linken Seite hatte die zarte Brust durchbohrt
Ro si zuckte einige Male tiefatbmend zusammen Der Doktor
erhob sich und sagte Meine Herren vor Allem wollen wir
sehen ob dem Manne noch etwas zu helfen ist Man gab
es zu man hob den Unglücklichen auf die Arme aber beim
Tragen öffnete Roisi zum letzten Male die matten Augen und
hauchte den Gein aus Seinen Körper legte man auf
dem Svpha neben dem Berathungslaale nieder Die Herren
Staatsräthe Gianella und Casella und die fünf oder sechs
anwesenden Regierungssekcetäre wurden hierauf mit großem
Kraftaufwand die Revolver stets am Kopfe in s Bez rksge
fängniß und Nachts darauf in die Kaserne gebracht Vor
dem Regierungsgebäude vor einem Leichname unter bestän
digem Siurmläuten unter dem Donner der Kanonen am
Arsenalschlößchen hörte man vom Gefängniß aus das Bravo
rufen und das Klatschen der Menge und der Stadtmusik
lustige Weisen und das Rufst du mein Vaterland spielen

Francis Maguard schreibt im Figaro An
genommen daß Boulanzer die Insinuationen welche er sich
gestern gegen die Herzogin von Uzes erlaubt in der Boix du
Peuple Red ür wahr hält so würde er damit eingestehen

fürchtete das bei einem tste a Ms mit dem Grafen vom
Himmel platzen könnte Jeoenfalls ein sehr seltsamer und
räthselhafter Besuch Ein wenig schämte sich das Fräulein
ihrer Bcobachterrolle ward sie aber nicht in solche wider
Willen hineingedrängt

Schönach blieb nur einige Tage Er war in dem
Bcau RivagezuiiächstgelegenenHStel Angleterre abgestiegen
die Hauptmahlzeiten pflegte er gemeinsam mit den Damen
einzunehmen und Fräulein von Malza wünschte fast daß
ein so amüsanter und guter Gesellschafter nicht so bald von
bannen flöze denn das Leben in Bordighera war nicht
sehr zerstreuend und besonders die Tage der beiden Damen
waren richt grade mit Ereignissen überfüllt

Die Vormittage verbrachte man in dem stillen mit
Ocangebüschen beschatteten Garten des Gasthauses während
das Rauschen des nahen Meeres das Geplauder beherrschte
An den Nachmittagen machte man gemeinsame Ausflüge
zu Fuß und zu Wagen man schlenderte am Gestade ent
lang nach Ospedaletti zu strich durch die berühmten Palmen

pflanzungen machte eine Maulthierparthie nach den phan
tastischen Nestern welche dort oben an den zackigen braunen
Felsen kleben fuhr nach Ventimiglia und durchstöberte
die wunderliche Stadt Es blieb nur noch der Ausflug
nach Monaco

Das weshalb Schönach gekommen nach Frau vsn
Hellings Meinung war von diesem auch nicht mit der
leisesten Andeutung berührt worden Allmählich begann
die Gewitterangst zu verschwinden es gab aber auch
Stimmungen wo sie ein Losbrechen des Gewitters er
wünschte Sie hätte mit ihm und seiner Klarheit in
allen Dingen die das Leben betrasen sich gerne ein für
alle Mal abgefunden Seltsam gerade wenn sie sich in
diesen Tagen vor ihren Toilettenspiegel setzte befiel sie
das Verlangen nach solcher Abfindung O sie hatte sich
ja resignirt und in die Rolle der entthronten Schönheit
gefunden jetzt schämte sie sich der heimlichen Thränen
die je deshalb aus ihren Augen geperlt Aber das Weib
erwachte dennoch in ihr es empörte sich nachträglich
gegen das grausam herbe Schicksal wodurch hatte sie
die Buße des Mitleids verdient das ihr überall der immer
hin entstellten Brandnarbe wegen entgegenblickte daher
wohl die Wahl des abgelegnen Hötels und die Abkehr
von jeder Gesellschaft

Schönach hatte ihr ja doch genugsam durch sein Be
nehmen gezeigt wie er über rein äußere Schönheit dachte
und er hatte dem armen Helling wie sie wußte ja den
belehrenden Vortrag über die Requisiten gehalten die nach
seiner Meinung allein ein Weib liebenswerth machen

Fortsetzung folgt



daß er die Schwachheit einer Frau benutzt hat um ihr drei
Millionen abzugaunern Und das wird ganz ruhig als eine
höchst natürliche Sache ausgesprochen Denke man sich Frank
reich in den Händen dieses Abenteurers und seines ausgehunger
ten Anhanges denn schließlich ihn und nicht Phillip noch
Victor oder Jerome hatte man gewählt wenn der Wahnsinn
noch eine Äjeile fortgedauert haben würd Wir wären ein
San Salvador oder Guatemala geworden Man kann und muß
i er republikanischen Regierung und deren Ministern Manches
Lum Vorwulf machen aber wahrlich man muß ihnen danken

aß sie sich der Strömung entgegenstemmt und den Prozeß vor
dem Staatsgerichtshof gemacht haben Es war viel Roman
und selbst einiger Unsinn in dem Prozeß aber im Allgemeinen
War das Bild das derselbe von dem General Boulanger gab
das richtige Man hat es seitdem gesehen

Die Times greife in einem geharnischten Leitartikel die
Proklamation der deutschen Behörden in Bagamoyo wegen
Duldung der Sklaverei an Diese Proklamation lagt das Blatt
verletze den dritten Artikel der Brüsseler Generalakte und spreche
der Civilisation Hohn Das Festland stehe rechtlich noch unter
der Souveränetät des Sultans von Sansibar dessen Dekret
vom August wegen Abschaffung der Sklaverei auch in der deut
schen Aktionssphäre giltig sei Das Cityblatt hofft die deutsche
Regierung werde die Proklamation sofort widerrufen und die
Urheber bestrafen sonst werde England außer Stande sein den
Sultan zu veranlassen das Festland gänzlich an Deutichland
abzutreten

Es ist beachtenswerth wie der russische Kriegs
minister dafür sorgt daß für alle im Kriege nothwendigen
Neubildungen bereits im Frieden die Stämme vor
handen seien So ist eben angeordnet worden daß sofort
bei den Stäben der Militärbezirke Petersburg Wilna
Macschau Kiew Odessa und Moskau Hospitalabtheilungen
gebildet werden sollen unter einem Adjutanten mit Obersten
rang nebst dem nöthigen Bestand an Schreibern in den
zunächst der Westgrenze gelegenen Militärbezirken Warschau
Wilna Kiew wird dieser Adjutant noch einen Offizier
als GeHülsen haben Im Frieden haben diese Abtheilungen
den gesammten militärärztlichen Dienst der unterstellten
Truppen zu bearbeiten Am ersten Mobilmachungstage
jedoch erhält der Abtheilungschef Rang und Rechte eines
Brigadekommandeurs und ihm untersteht die Bildung der
verschiedenen Sanitätsdetachements Feldlazarette und alles
was hiermit zusammenhängt wie auch die Leitung dieses
Dienstes auf dem Kriegsschauplatze Die Neuerung gehört
zu den vielen vortrefflichen Maßregeln durch welche der
Kriegsminister Wannowski von Jahr zu Jahr die Kriegs
bereitschaft des russischen Heeres mehr vervollkommnet

Man meldet aus Petersburg In dem bevorstehenden
Nihilistenprozeß ist die H uptangeklagte Marie Günz
burz die nebst Genossen in Diensten der Züricher
Bombensabrikanten und der Pariser Nihilisten stand
Unter den auswärtigen Nihilisten bemerkt man wieder eine
lebhaftere Agitation für terroristisches Vorgehen als
Mittel zur Erregung Rußlands weil die friedliche sozial
revolutionäre Propaganda der letzten Jahre in der Be
völkerung keinen Erfolg gehabt hat

Ueber die Gründe welche den frühereu unteren Beamten
Wladimirow veranlaßt haben ein Attentat auf den General
gouverneur von Ni chnij Now oro v G neral Barano w zu
versuchen sind die v r ck ebensten Ansichten verbreitet Nach
den Einen ist Wladimirow ein v rkommener Mensch welcher
sich aus Renommage als politischer Verbrecher aufmvielen
sucht nach den Anderen hat er den Generalgouverneur weaen
seiner Härte züchtigen wollen General Baranow hat aus leicht
begreiflichen Gründen das Rauchen auf den Straßen während
der Messe verbitten weil die Häuser mit den Läden von Holz
gebaut sind Einige Tage vor dem Attentat Wladimirows
hatten der Gouverneur und ein Polizeibeamter einen niederen
Beamten und einen Kaufmann zusammen rauchen sehen Die
beiden Herren wurden ausgefordert nach der Polizeistation zu
kommen wo sie sofort und gründlich gepeitscht wurden Der
eine dieser Gezüchtigten scheint Wladimirow gewesen zu sein
Die Prügelstrafe ist in Rußland überhaupt noch sehr gebräuch
lich Zu Anfang dieses Jahres wurden in Moskau ein Student
und ein Rechtkanwalt gepeitscht aus Mißverständniß
Fortsetzung der Houtüchen und TageS Chronik stehe Letzt

Nachrichten und Telegramme

Gcrichts Zeitung
Berlin 15 September Eine 35jährige treue Dienst

zeit in Zuchthäusern und Gefängnissen machie
der Hospitalit Karl Lehmann geltend welcher gestern vor
der I Strafkammer hiesigen Landgerichts I starb Lehmann
ist ein Verbrecher Veteran der Nestor der Berliner Taschen
diebe dessen Vorstrafen mit dem Jahre 1831 beginnen und sich
bis in die neueste Zeit fortgesetzt haben Der Mann ist darüber
75 Jahre alt geworden er kann aber auch jetzt noch nicht von
seiner Sucht fremde Tascheu zu durchsuchen lassen Der An
geklagte befindet sich seit einiger Zeit im Hospital zu Rummels
burg und wird wie alle anderen Insassen des Hospitals an
einem Tuge jeder Woche beurlaubt Ein solcher Urlaubstag
fiel gerade auf den Tag der großen Parade und Lehmann be
nutzte denselben um sich Unter den Linden aufzustellen und
womöglich den Kaiser zu sehen Hier kam die Verwchung
wieder über ihn In dem Menschengedränge gerieth seine Hand
plötzlich in die Kleidertasche einer fremden Dame und als er
sie wieder herauszog hielt sie ein wohlgefülltes Portemonnaie
umklammert Das einnehmende Welen des Alten war aber
bemerkt worden und obgleich derselbe versuchte eine gewisse
Verwirrung dadurch zu erzeugen daß er das Portemonnaie im
letzten Augenblick unter das Publikum schleuderte wurde er
doch festgenommen Bei dieser Sachlage wäre jedes Leugnen
vergeblich gewesen und Lehmann gestand seine That auch un
umwunden zu Er bat nur die Strafe nicht zu hoch zu be
messen damit ihm vielleicht doch noch wenigstens ein ehrliches
Begcäbniß zu Theil werden könnte Das Urtheil lautete auf
3 Jahre Zuchthaus Der alte Mann war damit durchaus zu
frieoen denn er erklärte seine Strafe gleich antreten zu wollen
und machte seinen Gefühlen durch folgende Erwägungen Luft
Fünf und Siebzig bin ick jetzt drei Jahre soll ick abreißen

na denn habe ick ja jnte Aufsicht doch noch mal in de Frei
heit zu kommen Ick dacht ick kricje sechs Jahre un denn hätte
ick woll sagen können Adchee Welt

Theater Kunst Wissenschaft m d Literatn
Der Naturwissenschaftliche Verein der Rheinpfalz olli

olu in Dürkheim feiert am ö Oktober ein 50jähriges Stift
ungsfest und die Looittj I b gi uo st ä Listoirs A tursU in
Genf am 23 Oktober ihr lOOjährtges

Die Akademie der Medizin in Turin hat eine Preis
arbeit zum internationalen Wettbewerb ausgeschrieben Unter
suchungen über das Welen und die Prophylaxe der Infektions
krankheiten des Menschen Der Preis beträgt 13 Ä0 Francs
und können die Mauuscripte in französischer italienischer oder
lateinischer Sprache eingereicht werden

Dr Hamilion kommt im Austrage der Regierung der
Vereinigten Staaten nach Europa um bei den amerikanischen
Consulaten einen ärztlichen Dienst einzurichten dem es obliegt
zu verhüten daß Personen mit Gebrechen un contagiösen
Krankheiten nach den Vereinigten Staaten eingeschifft werden

Höllenbreughel als Erzieher Diese Schrift schließt
sich in ihrer äußere Erscheinung und inneren Eintheilung in
ihrem sprunghaften Gedankengange in ihrem manieririen Stile
und in ihrer burlesken Lozik w eng an das Original an daß
man vermuthen könnte der Autor von Rembrandt als Er
zieher habe sich selbst persisliren wollen wenn die Satire nicht
gar so blutig wäre Ihr Verfasser hat sich nicht die Mühe
verdrießen lassen seinen übermüthigen Spott auf 96 Seiten
auszudehnen aber er hat dafür auch ein Meisterstück des Hu
mors stellenweise eines diabolischen Humors geliefert Es ist
ein Humor der auch die beste Eigenschaft des Humors besitzt
Er befreit die Seele des Lesers von dem lästigen Unbehagen
das ihm die Lektüre des Rembrandt als Erzieher vielleicht
bereitet hat er giebt dem Leser die Freude an der geistigen und
sittlichen Kultur seines Volkes und Landes wieder und läßt den
Dresdener Anonymus in seiner wahren Gestalt erscheinen als
einen geistreich thuenden Schönredner der in der Absicht um
j den Preis originell zu sein sehr häufig offenbaren Unsinn von
sich giebt Zur Probe der drastischen Art in der der Verfasser
des Höllenbreughel seinen Gegner verspottet theilen wir
folgende Stelle mit Wir finden in jener großartigen
Kunst der Vergangenheit etwas was uns im Laufe der Zeiten
feit Ser Entdeckung Amerikas und der deutschen Hälfte des
Aequators leider abhanden gekommen ist Dieses Etwas ist
jene himmlische Unklarheit jenes Bewöiktkein der Vernunft
jenes Zwielicht der Empfindung jere Dämmerung der Begriffe
jene entzückende Finsterniß des Geistes in rrelcher die Geister
athmen wenn sie uns eine Gänsehaut über den Rücken hin
unterzsubern wollen denn Geister und Geist schließen sich
gegenseitig aus Wir finden in jener aus dem Qualm zer
malmter Jahrhunderte auftauchenden Kulturepoche mit ihren
großartigen Denkmalen des edelsten künstlerischen Unsinns jenes
siebenfache Echo der zu den Lebenselcmcnten der Deutschen ge
hörenden Zerfahrenheit Verschwommenheit Verschobenheit der
Denkachsen der Empfindnngsachsen welches die Wüste der
modernen Kulturbauten Museen Universitäten Schulen und
der anderen geistigen Findelhäuser leider verschluckt hat Jener
Künstler der wie kein anderer berufen erscheint dem übelbe
rathenen deutschen Volke in seinem Unglück von Bildung in
seinem einer Katastroohe oder einer Kaltwasserheilanstalt zu
neigenden Paroxysmus von Gelehrsamkeit und Phantasie ver
gifteter Anschauung des Lebens als Führer zu dienen es liebe
voll heruntermdrücken unter das Niveau der viel zu klaren
und bildungsübersütterten Gegenwart jener Künstler der Zu
kunft ist Pieter Breughel Der deutsche Volksmund
nennt diesen außerordentlichen Künstler schlechthin Höllen
breughel

Aus dieser Probe wird der Leser ersehen daß in der an
scheinenden grotesken Satire auch ein starker sittlicher Ernst
steckt Möge er stark genug sein um das hie und da erschüt
terte Gleichgewicht wieder herzustellen und die Freude an dem
was wir mit Gottes Hilfe an Kultur und Bildung errungen
haben bei denen wiederherzustellen die sich durch den Dres
dener Helldunkel oder vielmehr Ganzdunkelmann haben ver
bittern lassen

Handel Verkehr und Volkswirthschaftliches
Coursbericht der Vaukfirmen zu Halle a S
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Zuckerfabrik Besedau Die vier Personen gehörige
Zuckerfabrik Beledau bet Alsleben a S offene Handelsgesell
schaft sollte heute Vormittag zwecks Auseinandersetzung im
Hotel Stadt Hamburg durch Herrn Rechtsanwalt Weber ver
ksust werden Indeß verlief der Termin wegen Formalitäten
c resultatlos so daß ein neuer Termin demnächst stattfindet

In fremde Hände dürfte die Fabrik nicht übergehen

V
Sport

Berlin 15 September Rennen zu Hoppegarten
1 Ermunternngs Rennen Klub Preis 3000 Mark

Mr zwei und dreijährige inliind Stuten die nie gesiegt
Vistanz 1 M Mtr I Freiherrn v Münchhausen s Florette

2 Königl Haupt Gestüt Graditz s Amaranth 3 Ehrich 5
Desdemona
2 Staatspreis 1 Kl 10,000 Mk 300 Mk EinI 200 Mk

Reug doch nur 100 Mk wenn erklärt Distanz 2809 Meter
25 Unterschr, von denen 10 stehen geblieben 1 Königl Haupt
Gestüt Graditz s Ahnenprobe 2 I Jäger s Versuch
3 V May s Königslieutenant

3 Renard Rennen Großes Berliner Fohlen Rennen
Bis zur Höhe von 25,000 Mk vom Union Klub garantirt da
von 20,000 Mark dem Sieger 3500 Mark dem zweiten und
1500 Mark dem dritten Pferde Für 2jähr kontinentale
Pferde 400 Mark Eins ganz Reug doch nur 200 Mark
relp 125 Mark oder 50 Mark wenn erklärt Distanz 1200
Meter 73 Unterschr Von denen 19 ä 200 Mk 9 125 Mk
und 19 a 50 Mk Reug erkl 1 Königl Haupt Gestüt Graditz s
,Walwater 2 E Lindner s Fra Dtavolo 3 V May s
Königstein
4 Omnium Graditzer Gestütspreis 10 000Mk Handicap

Für 3jähr und ältere inländ Pferde 200 Mk Eins 100 Mk
Reug doch nur 50 Mk wenn nicht angen Distanz 3000 Mtr
Dem zweiten Pferde 2000 Mk dem dritten Pferde 1000 Mk
aus den Eins und Reug garantirt 16 Unterschr von denen
11 angen 1 V May s Eintracht 2 Capt Jos s Sionit
3 L Meyer s Barde

5 September Verkauss Rennen Klubpreis2000M
Für 2jähr mländ Pferde Distanz 1000 Meter 1 Warren s
Lei Iv 2 O Spiekermann s Miß Kent 3 von Tepper

Laski s Bergschwalbe
6 N iklot Ren nen Staatspreis 2V00 Mark Distanz

1600 Meter 1 Graf Plessen Jvenack s Malbrucki 2 Erb
prinz Fürstenberg s Belhomme 3 Ulrich s Dorothea

Paris 15 September Rennen Omnium Preis
10 000 Frs Handicap Distanz 2400 Merer 1 Ephrussi s
Modeftie 2 E de la Charme s Devette 3 L Andrs s
Reine des Pr s Siegte mit einer halben Länge 13 Pferde

im Rennen Prix Roycil Roak 40 0 0 Frs Für Drei
jährige Distanz 3000 Mtr 1 Ephrussi s Alicante 2 Baron
Soubeiran s Le Glorieux 3 P Aumoni s Mirabeau Mit
dritthalb Längen gewonnen 6 Pferde liefen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Niederländisch Amerikanische Dampfschifffahrts
Gesellschaft

Bewegungen der Dampfer

Nord Linie

Dampfer Bestimmung Letzte Nachrichten

Amsterdam

Maasdam

Obdam

P Caland
Rotterdam

Spaarndam

Veendam

Werkend am

Amsterdam

New Bork

New Bork

New Bork

New Bork

New Bork

Rotterdam

Amsterdam

14 Sept Nachm v New Uork
abgegangen

13 Sepibr Vorm in New
Nork angekommen

10 Sepibr Nachm in New
Aork angekommen

12 September Vorm Lizard
pafsirt

8 September Vorm Lizard
passirt

13 Septb Vorm V Rotter
dam abgegangen

6 Sepibr Nachm v New
York abgegangen

12 Septbr Vorm in Amster
dam angekommen

Süd Linie

Dampfer Bestimmung Letzte Nachrichten

Edam

Schiedam

Rotterdam

La Plata

11 Septbr Nachts in Rotter
dam angekommen

6 Septbr Vorm in Buenos
Ayres angekommen

Rotterd am 15 September

Wasserstände
j bedeutet über unter Null

Saale und Unstrnt
Calbe Obp
Salbe Uatp
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Beruburg
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Straußfurt

Dessau
Muldebrücke

Schönebeck
Magdeburg
Tangermünde
Wiiienberge

Brod Döm
Lauenburg

15 Sep
4
i

i

l

4

1 42
1 14
1 73
1 22
1 45
100

16 sep 1 42
1 00
1 74
1

l 1,00

Fall

0 14
0,04

WuchZ

0 01

Mulde
15 Sep l 1 83116 Sep t 1 57

Elbe
15 Sep t 4 25

4 4 04
i 5 03
t 3 3t

14
15

4 414
4 3,7S

16 Sep i 4 30
i 401

4 66
4 5 06

15 i 4 4316 4 4 16

0,26

0 03
0 37
0 25

005

0 29
0 37

Aus dem Geschäftsverkehr

Verfälschte schwarze Seide Man verbrenne
ein Miisterchen des Stoffes von dem man kaufen will
und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage Aechte
rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen verlöscht
bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher
Farbe Verfälschte Seide die leicht speckig wird und
bricht brennt langsam fort namentlich glimmen die

Schußfäden weiter wenn sehr mit Farbstoff erschwert
und hinterläßt eine dunkelbraune Asche die sich im Gegen
satz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern krümmt Zer
drückt man die Asche der ächten Seide so zerstäubt sie die
der verfälschten nicht Das Seiden Fabrik Depot von
G Henneberg K u K Hoflief in Zürich versendet
gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jeder
mann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke porto
und zollfrei in s Haus

vr wi iDiirs I örson vsieiis äureti sio sinkseeiiss ÄittsI von
LHAiriAsr Tkubtrsit urrä OirrsvAsrärisolisir Astrsiit uräs
ist bsisit sms LssolrrsibuQA äessslbsir in äsiitsotisr
Lxraetrs allen risiiotrsrn gratis rr üdsrssrräsii dr

H Msv IX Xoliüxasss 4



Bekanntmachung
Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zulo ge
1 Im Monat Februar cc aus dem Grundstück Charlottenstraße

Nr 9 1 blaues Stoffja quet 1 schwarze Mütze und 1 Tuchvorhemd
2 Vom 5 6 d Mts aus dem Grundstück Friesenstraße Nc 7

1 Unterbett 1 Deckbett und 2 Kopfkissen
3 Am 5 d Mts aus dem Grundstück SchützDigasse Nr 10a

1 Sparkassenbuch Nr 31133
4 Am 5 d Mts aus dem Grundstück Marienstraße Nr 4

1 graues Jaquet mit kleinen rothen Streifen und grauem Futter und
I Paar rothbraune Glacehandschuhe

5 Am 0 d Mls aus dem Grundstück Händelstroße Nr 24
Stück Bleirohr 0,64 m lang 25 mm weit mit 2 ew weiten Messinghahn

6 Am 8 d Mts aus dem Grundstück Victoriaplatz Nr 4 ein
Sparkassenbuch Nr 31560

7 Am 7 d Mts aus dem Jahrmarkte 1 silberne Remontoir
uhr an Metallkette Die Uhr ist im Innern gezeichnet v II Nr 420140
hat weißes Zifferblatt mit blauen Blumen

8 Am 9 d Mts aus dem Grundstück Dorotheenstraße Nr 15
4 Flaschen Liqueur

9 Am 3 und 10 d Mts aus dem Grundstück kleine Klaus
straße Nr 14 2 Hühner

10 Am 8 d Mts auf dem Jahrmarkte 1 Portemonnaie mit
II Mark

11 Vom 5 9 d Mts vom Schaal schen Lagerplatze Stein
thorbahnhas 5 Gußstahlhämmer

12 Am 7 d Mts auf dem Jahrmarkte ein Portemonnaie mit
12 Mark

13 Am 13 d Mts aus dem Grundstück Blücherstraße N 8a
3 EinHundertmarkscheine 4 Zehnmarkstücke in Gold und 1 Kästchen
mit Visitenkarten und Cigarren

14 Am 12 d Mts aus dem Empsangsgebäude des neuen
Bahnhofes 1 nme braungestreiste Kammgarnhose und 1 Paar neue
Stiefeletten

15 Am 7 d Mts vom Reubau Schulberg Nr 9 ein Porte
monnaie mit 17 40 Mark Inhalt

16 Am 13 d Mts aus dem Grundstück Oberglaucha Nr 6
1 blau emailirte Schüssel

Etwaige W hrnehmunyen über die Thäter oder den Verbleib der
gestohlenen Sachen sind im Criminal Commissariat anzubringen

Halle a S den 15 S Ptember 1890
Die Polizei Verwaltung

Oeffentliche Versteigerung
der Südseite des Waisengartens

Am Mittwoch den S4 September er Bormittags Rv
Uhr soll im Actussaal des Pädoqogiums Waisenhaus Hierselbst die
an die Lind nstraße angrenzende Südseite des Waifengartens mit
einem ungefähren Gesammtslächeninhalt von 7632,61 yW zunächst im
Ganzen und sodann in 10 einzelnen Parzellen öffentlich meistbietend
versteigert werden

Die erwähnten Parzellen erhalten nach Abzug des zur Straße I
abzutretenden Terrains durchweg eine Frontbreite von 18,5 rn
und eine Tiefe von 28 m nur die zur Abrundung des stistischen Ter
rains größer angelegten beiden westlichen Parzellen IX und X erhalten
ungefähr die doppelte Tiefe

Die verkäuflichen Flächen einschließlich des zur Straße abzu

Bekanntmachung
Dienstag den SZ September 8SV sollen von 8 Uhr

Vormittags ab im Briesirägersaale des hiesigen Postamts 1 Große
Steinstraße 54 Eingang vom F ür der Packeta nähme im Hose
inks verschiedene im Post und Tet g aphe die sle nicht mehr ver
wendbare Ausstattun soeger stände als lederne Tcsben Blech cbilder
Stempe Lampen nnt Zubehör u s w ferner zwei Druck und Saug
zumpen etwa 700 le Schmiedeeisen mehrere lex Messing Kupser
und Bronzedraht sowie einige 1000 KZ altes Papier und eine Partie
Pappdeckel außerdem diejenigen Gegenstände welche herrenlos oder in
unbestellbaren Rücksendungen vorgefunden worden sind öffentlich meist
bietend gegen sofortige knzaie Bezahlung versteigert werden

Halle Saale 11 I vtember 1890
Ter Kaiserliche Ober Poftdirektor

In Vertretung

Anetion
Donnerstag den 18 d M

Mittags IS Nhr versteigere
ich in einer Streitsache im
AuetwnSZocale Weiststr 4Ä
ine Mc Pachte H r
Mn HyazinthtWickln

öffentlich meistbietei d
Halle o Z, den 17 Sept 1890
N rivTAs ZGSZ

Gerichtsvollzieher in Halle

tretenden Terrains haben
Größe

Parzelle I

II

III

IV
V

VI

VII
vm

IX
X

von Osten anfangend etwa folgende

640,00
622,53
648,43
671,55
682,65
682,65
675,25
664,15

1362 50
982,90

La 763261
Die näheren Bedingungen der Versteigerung sowie eine Hand

zeichnung der verkäuflichen Mächen können in unserer Kanzlei Haupt
kassengebäude eingesehen werden auch sind die Bedingungen gegen
Erstattung der Copialien abschriftlich von uns zu beziehen

Halle a/S den 10 September 1890
Das Direktorium des Frauckeschen Stiftungen

rrlvlr
liastlinW Mt Iie iiml pprelsr s k M

vortheilhafter für die Gardinen und billiger als Bügeln
Chem Wäscherei 51 Geiststraße 34

NTZ MMwK s
Knnpkngeschiift

Halle a/S Rathhausgasfe 9
erlaubt sich ergebenst anzuzeigen daß

sämmtliche

MMeil in iMMil
der

18SV/91
eingetroffen sind und empfiehlt in

prächtiger u großer Auswahl
kroiileiieiitei Il iiiM Mit iili

illle 8W8tiMll I MMII
Als beste Brenner empfehle die neuen

kmiii mit
A Gefchästsl führe Riesenbrenner

Zur Besichrigung meines Lagers
lade freundlichst ein

Telephonanschluß 4NS

l arllinEN
AIU I

8türe3
II zrvutv kuut

M S Mi4 FsML

5
bei allen llevwkeii o t nstalten k S

Täglich Smal Täglich 3mal

DeullchtS Lagtl latt
mit reich illustrirter 16 Seiten starker Sonntags Beilage

Sonntags Heim Verloosungs Beilage und
Produkten n Waaren Marktbericht

Redaktion und Expedition Berlin 8 V Königgrätzerstr 41

Das Deutsche Tageblatt ist konservativ im Sinne der
Kaiserlichen Politik b t enger Fühlung nut Keu konservativen
Parlaments Frakite ncn Seine wirthschanliche Tevike ist Schutz
und Förderung der Prodirklivstände aüo der In
dustrie der Londwlr h cha t des 5zandwerks des Handels und
Berücksichtigung der berechtigten Interessen aller Beruisstände

Gewissenhafte und prompte Berichterstattung ant dem Ge
biete der Politik namen lich auch des Parlament des Heeres
und der Marine der Tages Neuigkeiten des Thealers der
Kunst der wcrichtsverhandlunzeu des Handels c Ausführ
licher Coursbericht Gediegenes Feuilleton Gute spannende
Romane

Auktion
imZwangsvollstrecknngs

Verfahren
Donnerstag den 18 d M

Vormittags II Uhr versteigere
ich in demehem IZkUrui vk sche
Fabrikgrundstückezu Schkenditz

ca MostrichgläfervS Fässer S Sack Senf
samen 4 Sack Korke e

Gerichtsvollzieher

Auktion

Anzeigen
finden im

1 Deutscht Tageblatt
die weiteste Verbreitung in den gebildeten und bemittelten

Kreisen

Auf Wunsch Probe Nummern

gratis und sranco

Karten
ni s

empfichlt

ORT
s ZV

Vrsmsr l ottvriv
im Werthe von

FO GO

I 008S vm 1
sind zu beziehen durch

die Expedition dieses Blattes

Donnerstag den 18 d M
Vormittags itv Uhr versteigere
ich tn me n m Pfandlokal nene
Promenade 8 Hierselbst zwangs
weise

1 vierzöll Wagen 1 Sopha
und 1 Regulator

Gerichtsvollzieher in Halle

Vfd S
Pfd 7

mit u ohne Knoblauch s Pfd 80
Pfd

Grobichnüt ü Pid 1,20 Mk bei
Abnahme v 5 Pfd ü 1,10 Mk

Pökclknochen v j z Schweinen

U oflieferantss Leipziaerstraße 75
Meine in der Luthe straße gelegene

alle Fleischerei bin ich willens
veränderungehalber sofort zu ver
kaufen ider zu verpachten
Cisleben ieischermstr

2 0
werden znr I Hypothek auf
ein hiesiges Grundstück im
Werthe von

15YM0 Mk
per s fort oder Oktober er
gesucht G st Offerlen u 1
n d Exped d Bl erbeten

Der berühmte

kiilMliisM üllimvr
WlÜeii kitlMw

st bei Weleukrheumatismns
und allen rhenmat Schmerzen
Gicht Padogra c d e beste
Einreibung die es giebt schon
nach dem ersten Einretben lassen
die Schmerzen nach und der Patient
la n ruhig schlafen auch bei
Entzündungen aller Art
W iudlaufen Wundliegen
Husten Brust undMagen
leideu hrupnächlich aber auch
bei Unterleibsbrnchleiden be
währt sich der Balsam durch
schueüste Heilung

Mit der Schutzmarke aus

den Blechdosen zuhaben
KV und ZV H mit Gebrauchs
inweisung in allen bekannten
Apotheken

UrWll IM IÄz
Ltr IS v empfiehlt

Dachritzgasie Ro 7
Z

Verlag und Druck von R N iet chmann w Halle
AdendS

Für oen LnieratnttheU verantwort
Euri Nietschmann w Halle

Hierzu 1 BeUage
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